

Niederschrift zur 10. Sitzung des

EK 1

am 05.04.2005
bei Intertek in Stuttgart
Teilnehmer: Siehe Anwesenheitsliste

	
	
	Dokumente

	TOP  1
	Begrüßung
	

	
	
	

	
	Der Geschäftsführer von Intertek, Herr Kilisch, begrüßt die Teilnehmer und stellt das Unternehmen kurz vor.

Herr Dr. Kreß bedankt sich für die Möglichkeit hier zu tagen und eröffnet nach der Begrüßung die Sitzung
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  2
	Genehmigung der Tagesordnung
	255-05 Rev 1

	
	
	

	
	Die Tagesordnung wird mit Ergänzungen zu TOP 10.10, 10.11 und 10.12 genehmigt.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  3
	Erledigungspunkte aus der letzten Sitzung
	221-04 Rev 1

	
	
	

	
	Zu TOP 6, Absatz 1
	

	
	Die ZLS arbeitet an einer entsprechenden Checkliste für Anforderungen aus zusätzlichen Rechtsvorschriften zum GPSG. Herr Dr. Klinger berichtet von einer Sitzung des AK, in dem ein erster Ansatz zu nächsten Sitzung vorbereitet wurde. Der nächste Sitzungstermin wird von der ZLS in Kürze mitgeteilt.
	

	
	
	

	
	Zu TOP 6, Absatz 8
	

	
	Bei der Diskussion um ICSMS wird der Wunsch geäußert, mehr Informationen für die Notified Bodies im System zur Verfügung zu stellen.
	

	
	
	

	
	Zu TOP 7.1
	

	
	Nach Rücksprache mit dem Vorsitzenden des K511, Herrn Gehrke, sollte ein Minimalwert der Schrifthöhe nicht im Teil 1 der EN 60335-1 festgelegt werden, da mehrere Sonderteile bereits Festlegungen für die Mindestgröße von Sicherheitshinweisen getroffen haben.
	

	
	Ein diesbezüglich bereits gestellter Antrag bei IEC/TC 61 wurde deshalb nicht mehr verfolgt. Herr Tolksdorf schlägt die im Sonderteil EN 60335-2-25 vorgeschlagene Mindesthöhe von 3 mm vor, ein entsprechender Antrag soll dem UK 511.4 vorgelegt werden
	Herr Dr. Kreß

	
	
	

	
	Zu TOP 7.3
	

	
	Bezüglich Aktenvernichter soll das Ergebnis aus dem EK 9 durch Herrn Fibich dem EK 1 mitgeteilt werden.
	Herr Fibich

	
	Anmerkung:
Herr Fibich berichtet zwischenzeitlich, dass noch kein Ergebnis vorliegt und die Thematik bei der nächsten Sitzung des EK 9 behandelt werden soll.
	

	
	
	

	
	Zu TOP 11, Absatz 8
	

	
	Bezüglich der Hygieneanforderungen an Whirlpools soll ein Arbeitskreis, bestehend aus den Herrn Hingott, Fibich, Pösl und Tolksdorf, den bisherigen Vorschlag prüffähig und praxisgerecht überarbeiten und im Umlaufverfahren zur Abstimmung geben. Die Leitung des AK übernimmt Herr Tolksdorf.
	Herr Fibich

Herr Hingott

Herr Pösl

Herr Tolksdorf

	
	
	

	TOP  4
	Mitarbeiterkreis
	

	
	
	

	
	Die Stimmberechtigung und der Gaststatus der Teilnehmer ist mit der ZLS abzustimmen und in der Teilnehmerliste zu kennzeichnen.
	AD01
Herr Dr. Kreß

	
	
	

	
	
	

	TOP  5
	Mitteilungen aus den DKE-Gremien
	

	
	
	

	
	
	

	5.1
	Stand der Überarbeitung DIN VDE 0620-1
	

	
	
	

	
	Die Norm liegt in ihrer Ausgabe April 2005 vor und wird in Kürze zur Listung für das GPSG vom ATAV vorgeschlagen.
	

	
	Herr Apel weist darauf hin, dass noch ergänzende Beratungen zum Thema Crimpen stattfinden.
	

	
	
	

	5.2
	Metallisierte Gehäuse nach EN 60335
	

	
	
	

	
	Der K 511 hat der erarbeiteten Prüfgrundlage unter der Voraussetzung zugestimmt, dass auch die Prüfung bei echten Kurzschlüssen (abgeleitete innere Verbindung zum metallisierten inneren Gehäuse) vom Schutzleiterkreis bestanden werden muss. Die im VDE-Prüfinstitut durchgeführten Prüfungen wurden positiv abgeschlossen.
	

	
	Der Prüfvorschlag wird abschließend auf der nächsten Sitzung des K 511 in Rostock beraten und an TC 61/IEC zur internationalen Beratung weitergeleitet. Der Prüfvorschlag wird als Beschluss zur vorläufigen Anwendung im EK 1 verteilt.
	Herr Tolksdorf

	
	
	

	
	
	

	5.3
	Normenentwurf für Dampfreiniger
	

	
	
	

	
	Der Normentwurf (Ergänzung) für Dampfreiniger ist in die internationale Normenarbeit (Herr Brüggemann, DKE) eingeflossen. Der CDV wird erwartet.
	

	
	Herr Apel berichtet über die nicht zu unterschätzende Gefährdung durch verstopfte Verschlusskappen und plötzlichem Austreten von Heißwasser und Wasserdampf. Herr Apel wird gebeten, das Problem mit Herr Brüggemann (DKE) zu besprechen.
	Herr Apel

	
	
	

	
	
	

	TOP  6
	Bericht aus dem ZEK
	

	
	
	

	
	Herr Dr. Jockers und Herr Dr. Kreß berichten über die letzte ZEK-Sitzung vom 15./16. März 2005.
	

	
	
	

	
	· Herr Dr. Jockers berichtet über die notwendige Vereinbarkeit der EK-Beschlüsse von CENELEC und OSM. Die Meinung, dass Produkte auch in Verkehr gebracht werden können, die die Anforderungen für das GS-Zeichen nicht erfüllen, wird sehr kontrovers diskutiert.
	

	
	
	

	
	· Der Entzug von GS-Zeichengenehmigungen muss im E-Mail-Verfahren nur den im zuständigen EK vertretenen GS-Stellen und der ZLS mitgeteilt werden.
	

	
	
	

	
	· Das GS-Zeichen für Produkte mit nicht deutschsprachiger Bedienungsanleitung, die nicht in Deutschland vertrieben werden, ist möglich. Es genügt jedoch nicht die Erklärung des Herstellers. Die GS-Stelle muss überprüfen, ob das Produkt nicht doch in Deutschland vertrieben wird.
	

	
	
	

	
	· Herr Stelz berichtet, dass die Kommission entschieden gegen zusätzliche Zeichen (GS, private Zeichen) zur CE-Kennzeichnung arbeitet, wenn kein zusätzlicher Wert festgestellt werden kann.
Herr Stelz ist der Meinung, dass früher oder später zusätzliche Zeichen verschwinden werden, wenn keine Mehrwerte (wie Fertigungsüberwachung) nachgewiesen werden.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  7
	Regelung für die Umsetzung von EK 1-Beschlüssen
	AD06

	
	
	

	
	An der AD06 wurden noch Änderungen vorgenommen.
	

	
	
	

	
	Wenn die antwortende Prüfstelle mit dem Vorschlag einverstanden ist, wird im neuen AD05 (EK1-Umfrageformular), bezogen auf den Vorschlag, auch die Gefährdungskategorie abgefragt. Der ZEK-Beschluss (ZEK-GB-2004-04) hinsichtlich der Wertung der Beschlussvorschläge (einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen) ist als Grundlage anzuwenden.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  8
	Neue Beschlüsse im Umlaufverfahren
	

	
	
	

	
	
	

	8.1
	Anwendung der DIN EN 60335-2-14 bei Standmixern
	235-04 / 237-04

	
	Zur Ergänzung und Klarstellung wird der UK 511.7-Beschluss (DKE-Schriftstück 511.7_04-0023) dem EK1-Beschluss hinzugefügt. Der Beschluss wird bestätigt.
	

	
	
	

	8.2
	Elektrische Sicherheit an Tauchfilterpumpen für Plansch- und Schwimmbecken
	242-04 / 245-04

256-05

	
	Der Beschluss wird bestätigt.
	

	
	
	

	8.3
	Steckerleiste, child appealing
	251-05 / 261-05

	
	
	

	
	Der Beschluss wird bestätigt.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  9
	Beschlussliste des EK 1
	AD 03

	
	
	

	
	Herr Dr. Kreß dankt Herrn Hingott im Namen aller EK-Teilnehmer für die Erstellung der Beschlussliste.
	

	
	Die Liste soll in einem kleinen Arbeitskreis auf Aktualität und Inhalt, einschl. der Klassifizierung überarbeitet und anschließend auf der Web-Site der ZLS veröffentlicht werden
	Herr Heine
Herr Hingott

Herr Schuh
Herr Dr. Kreß

	
	
	

	
	
	

	TOP 10
	Anregungen und Anfragen
	

	
	
	

	
	
	

	10.1
	Hintergrundinformation (z.B. Schutzklauselmeldung) zu Anfragen beifügen
	

	
	Wird in die Schilderung des Problems mit aufgenommen.
	

	
	
	

	10.2
	Verteilermodus bei Antworten auf Anfragen
	

	
	GS-Stellen sollen ihre Antwort auf Umfragen, wie bisher, auch an alle anderen GS-Stellen versenden. Als Ausnahme von dieser Regel gelten Enthaltungen, die ausschließlich an das EK 1-Sekretariat zu schicken sind.
	

	
	
	

	10.3
	DIN EN 60335-2-71: Besondere Anforderungen für Elektrowärmegeräte für Tierzucht und Tiernahrung
	

	
	Die Frage nach der ungünstigsten Anordnung bei der Prüfung nach Abschn. 19.2 wird im UK 531.2 geklärt. Ein Beschluss des EK 1 ist somit nicht notwendig.
	

	
	
	

	10.4
	E-Mai-Formular für Meldungen bei Entzug der GS-Zeichengenehmigung
	

	
	Es ist das Formular zu benutzen, das von der Website der ZLS unter der Rubrik ZEK Grundsatzbeschlüsse heruntergeladen werden kann.
	

	
	
	

	10.5
	Heiße Oberflächen, non functional surfaces
	

	
	Herr Apel berichtet vom letzten Stand der Beratungen bezüglich des Sonderteils EN 60335-2-9. Zwischenzeitlich wurde ein Mandat der EU-Kommission erteilt und von CLC/TC61 angenommen. Es soll ein Guidance-Dokument erarbeitet werden, welches zur Überarbeitung der betroffenen Sonderteile verwendet werden soll.
	

	
	Herr Tolksdorf stellt zur weiteren Erklärung das Dokument 511.2.2004 0185 zur Verfügung.
	

	
	
	

	10.6
	Prüfung von Halogenhochvoltlampen, nach Norm durch laserindizierte Tests
	

	
	Die Prüfung wird nach VDE 0715 T11 und DIN EN 60432-3 durchgeführt. Die Norm sollte nach Meinung vom TÜV Rheinland verbessert werden, um reproduzierbare Ergebnisse zu erhalten. Bisher wurden Prüfungen nur vom TÜV Rheinland und dem VDE-Prüfinstitut durchgeführt.
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	10.7
	Leuchte, child appealing (Fa. DAPO)
	

	
	Das Thema wurde vom TÜV PS eingebracht. Da kein Foto vorliegt, können die angesprochenen Probleme nicht geklärt werden. Herr Fietz versucht zu klären
	Herr Fietz

	
	
	

	10.8
	Lichtschläuche, ball presure test (NEMKO)
	

	
	Beschluss: Gemäß EN 60598-20 Abschn. 20.15 wird die Kugeldruckprüfung durch die Prüfung nach EN 60811-3-1 Abschn. 8 (Wärmedruckprüfung) ersetzt. Es wird, wie in der Norm angegeben, geprüft.
	

	
	
	

	10.9
	Lichterketten, gummiisolierte Kabel bei Verwendung im Freien, anstatt PVC
	

	
	Zu diesem Punkt gibt es nach wie vor unterschiedliche Auffassungen. Es wird erneut eine EK1-Umfrage gestartet, die endgültige Klarheit bringen soll. Außerdem wird das zuständige Komitee um Klärung gebeten.
	

	
	
	

	10.10
	GS-Zeichen für Geräte nach FTEG
	

	
	Gängige Praxis ist die GS-Vergabe für kombinierte Produkte.
	

	
	Beschluss:
Produkte nach dem GPSG mit Komponenten, die unter das FTEG fallen, können weiterhin mit dem GS-Zeichen versehen werden.
	

	
	
	

	10.11
	Friteusen, Widerspruch zur EN 60335-1, Cl. 25.2
	

	
	Beschluss: Eine generelle Entscheidung ist nicht möglich, es muss von Fall zu Fall nach dem Gefahrenpotential entschieden werden.
	

	
	
	

	10.12
	Geräte zur Verwendung im Gartenteich
	

	
	Herr Tolksdorf erläutert den Sitzungsteilnehmern die sicherheitstechnischen Hintergründe. Die in der Tischvorlage dargestellten, sicherheitstechnischen Forderungen erscheinen den Sitzungsteilnehmern sehr umfangreich. Nachdem das Papier von Herrn Tolksdorf überarbeitet wurde, soll im Umlaufverfahren abgestimmt werden.
	Herr Tolksdorf

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	TOP 11
	Bericht aus der AG1 des EK 1
	

	
	
	

	
	Herr Dr. Klinger berichtet von den Anforderungen an Bildschirmarbeitsplätze und den überarbeiteten Prüfgrundsätzen zur Ergonomie. Sie werden als Voraussetzung zur Vergabe von GS-Zeichen gefordert.
	

	
	Kenndaten zur Lärmreduzierung inkl. einer Kennzeichnung sind zurzeit in Beratung.
	

	
	Beschluss: Die Prüfgrundsätze einschl. der Hintergrund-Dokumente werden vom Vorsitzenden an Frau Euschen gegeben und nach 4 Wochen über die ZLS-Website veröffentlicht.
	

	
	Herr Dr. Klinger wird den Vorsitz zunächst behalten.
	

	
	
	

	TOP 12
	Verschiedenes
	

	
	
	

	
	Herr Dr. Kreß stellt die Frage, ob der derzeitige jährliche Rhythmus der EK 1-Sitzungen ausreichend ist.

Die Mehrheit der Teilnehmer spricht sich dafür aus, den jährlichen Rhythmus beizubehalten und bei Bedarf (dringende Themen) zusätzliche Sitzungen einzuberufen.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP 13
	Termin und Ort der nächsten Sitzung
	

	
	
	

	
	Die nächste Sitzung ist für 04.04.2006 bei der Verwaltungs-Berufsgenossenschaft in Ludwigsburg geplant.

Herr Dr. Kreß bedankt sich bei Herrn Dr. Schäfer für die Einladung und dankt den Teilnehmern für die aktive Diskussion und Beiträge. Insbesondere dankt er Intertek für die gute Organisation und wünscht allen Sitzungsteilnehmern eine gute Heimreise.
	


Offenbach, den 04. Mai 2005
Dr.-Ing. Klaus Kreß
(Leiter EK 1)
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